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Aus dem Gebiete des Reichs Postwesens
Von den staatlichen Einrichtungen welche sich der all

gemeinsten Beliebtheit seitens des Publikums zu erfreuen
haben nimmt das Institut der Post unbestritten den her
vorragendsten Rang ein Beider Interessen haben so viel
seitige und mannigfache Berührungspunkte daß sich so zu
sagen ganz von selbst ein wechselseitiger Ideenaustausch
etablirt hat der das Bestreben der obersten Eemralleitung
allen berechtigten Wünschen Rechnung zu tragen in sehr
vortheilhaftem Lichte erscheinen läßt Der uns vorliegenden
amtlichen Statistik der deutschen Reichs Post und Tele
graphenverwaltung pro 1877 entnehmen wir beispielsweise
daß der amtliche Schriftwechsel der Post und Telegraphie
im Laufe des genannten Jahres sich auf nicht weniger denn
4129298 Geschäftsnummern bezifferte wovon allerdings
ein erklecklicher Theil auf Rechnung des internen Verkehrs
der einzelnen Postbehörden unter sich zu setzen ist

Aber auch der unmittelbare Verkehr zwischen der Een
tralbehörde und dem Publikum ist keineswegs unbedeutend
Neben den Berufungen gegen Entscheidungen der Ober Post
direktionen in Ersatzangelegenheiten aus Anträge wegen Er
weiterung und Verbesserung der Betriebseinrichtungen wegen
Annahme zum Post und Telegraphendienste auf Beschwer
den tt und neben sonstigen durch ihren Inhalt berechtigt
erscheinenden Zuschriften giebt es auch zahlreiche Wildlinge
unter den Einläusen welche sich durch Seltsamkeit des In
halts oft auch durch gänzliche Formlosigkeit kennzeichnen
Vornehmlich gehören hierher die Vorschläge und Pläne von

Erfindern und Weltverbesserern Bald handelt es sich
um die Erfindung einer Weltsprache oder Weltschrist um
die Beförderung der Postwagen durch Maschinen allerhand
Art um Beseitigung der aus dem Gesetz der Schwere ent
stehenden Hindernisse durch Lösung des Problems der Lenk
barkeit des Luftballons oder um die Verbesserung des Tele
graphen Apparats und des Fernsprechers bald wird die
Begründung einer neuen Zeitrechnung unter Verlegung des
Schalttages und Festsetzung eii er 24stündigen Weltzeit
oder einer Uhr nach der Decimaltheilung in Vorschlag ge
bracht In dem Weltpostverein erblicken Schwärmer für
die Schaffung internationaler Einrichtungen ein wirksames
Mittel um die schwierigsten und weittragendsten Fragen auf
diesem Gebiete z B die Herstellung einer einheitlichen Va
luta und allgemeinen Weltmünze nebst Bankpostbillets
ihrer Ausführung zu nähern und nebenbei Völkerverbrüde
ruug sammt ewigem Frieden anzubahnen Alle Budget
fragen und Schwierigkeiten der Finanzlage sollen auf ein
fachste Weise ihre Lösung finden durch Annahme des von
dem Ingenieur Herrn N N erfundenen neuen Brenn
und Beleuchtungsstoffes der ungeheure Ersparnisse gegen die
bisherigen Methoden in sicherste Aussicht stellt Es giebt
kein Werkzeug keine Vorrichtung im Post und Telegraphen
betriebe bis zu den Briefkasten und Fangapparaten Brief
beutelverschlüssen und Werthbehältern Isolatoren und Batte
rien die nicht schon Gegenstand zahlreicher Eingaben von
Erfindern und Verbesserern gewesen wären Suppenextrakte
und Linsenmehl zur Stärkung der Briefträger werden an
gepriesen Eine Fluth von Schriftstücken und Ergüssen aller
Art auch in poetischer Form hat die Fremdwörtersrage an
schwellen lassen Personen fast aller Stände welche den
Beruf zur Reinigung der deutschen Sprache im Post und
Telegraphenwesen in sich fühlten traten mit zahlreichen Vor
schlägen zur Ersetzung der Fremdwörter durch deutsche Aus
drücke auf Einzelne dieser Vorschläge waren ernster Er
wägung werth manchen fehlte nicht ein gewisser Humor
die meisten aber ließen die Hauptschwierigkeiten Gemein
verständlichkeit bei Charakteristik leichte Fügsamkeit des neuen
Wortes in die Verbalform und in die Zusammensetzungen
Herstellung des Abstraktums u s w gänzlich außer Acht
viele endlich traten mit dem Anspruch aus als ob der Vor
schlag etwas ganz Neues biete während er bereits mehrfach
erwogen und auf Grund von Proben als unverwerthbar in
der Praxis erkannt worden war

Andere Wildlinge des Schriftwechsels betrafen bestimmte
Gegenstände des Versendungsverkehrs und des Post und
Telegraphenbetriebes Aus der reichen Fülle des vorliegen
den Materials mögen einige dieser Eigenthümlichkeiten hier
Platz finden

Um dem Erschrecken beim Empfang von Depeschen vor

zubeugen macht ein Herr den Vorschlag den Inhalt der
selben durch bestimmte Farben des Kouverts zu kennzeichnen
etwa blau für Depeschen traurigen roth für solche erfreu
lichen und weiß für solche neutralen Inhalts Andere zart
besaitete Seelen nehmen an der freudig rothen Farbe der
Zehnpfennigsmarken auf schwarzgeränderten Trauerbriefen
Anstoß und möchten hier Remedur geschaffen wissen Aus
menschenfreundlicher Fürsorge für die leibliche Sicherheit der
Postbeamten entspringen Vorschläge wie die Versorgung der
Briefträger mit Revolvern um billigen Preis oder gar mit
aä koo dressirten Hunden

Zu den eifrigsten Korrespondenten rechnet der amtliche

Ausweis die Sammler von Briefmarken und Autographen
sowie die Herausgeber von Bildnissen Während eine Hand
schrift und das Bildniß des Verwaltungsvorstandes in der
Regel in gewinnsüchtiger Absicht gewünscht werden tritt bei
den Markensammlern mehr die Gemüthsseite hervor Eine
junge Dame z B fragt an ob es wahr sei daß der Gene
ral Postmeister einem unbemittelten Studirenden eine Geld
unterstützung gewähren wolle falls Jemand eine Million
deutscher Briefmarken gesammelt hätte Bejahendenfalls
wolle die Brieffchreiberin die 5000 deutschen Briefmarken
welche sie in einem Zeitraume von drei Monaten gesammelt
habe durch unablässiges Sammeln im Laufe der Zeit auf
tzine Million bringen Ob die junge Dame wohl daran

Freitag den 9 Mai
gedacht hat daß sie bei gleichem Fleiß und Erfolg noch
49 Jahre und 9 Monate hätte sammeln müssen um die
versprochene Million zusammenzubringen

Auch bei wirklichen Sorgen wird das General Postamt
angerufen Wenn ein Mitglied der Familie Schmidt
oder Müller welches vor Jahren nach Amerika oder von
dort nach Europa gewandert ist aufgefunden werden soll
so bittet man den General Postmeister die bewährten posta
lischen Hebel zur Ermittelung des Gesuchten anzusetzen
Vor Kurzem wurde in dieser Weise ein Dienstmädchen in
Berlin aufgesucht und in der That auch ermittelt dessen
Adresse lediglich lautete An Bertha N N in der Linien
straße

Ein schlichter Bürgersmann in der Provinz schreibt
dem General Postmeister es sei seiner Tochter größter
Wunsch ein Bildniß Sr Majestät des Kaisers mit Aller
höchstdessen eigenhändigem Namenszuge zu besitzen Hierzu
nun möchte ich gehorsamst aber recht herzlich um Ihre Hilfe
bitten Aber bitte sagen Sie es nicht weiter

Ein bedrängter Opernsänger ruft die Hilfe des Gene
ral Postmeisters gegen einen Rezensenten mit folgenden Wor
ten an Als lyrischer Tenor am hiesigen Stadttheater
engagirt und beim Publikum wie meinem Direktor als Sän
ger und Mensch geachtet bin ich leider in letzterer Zeit
nachdem er mich im Anfange sehr gelobt den Angriffen des
Rezensenten der Zeitung Herrn Postsekretairs N N
sehr ausgesetzt so daß meine zukünftige Existenz als Sänger
sehr gefährdet ist weil ja alle Direktoren auf Rezensionen etwas

geben Möchte daher an Excellenz die freundliche Bitte stel
len betreffenden Herrn auf das Ungerechte seiner Handlung
aufmerksam zu machen Hochachtungsvoll ergebenst N N
Opernsänger

Der Barytonist desselben Theaters stimmt alsbald in
dieses Klagelied harmonisch ein und verlangt energischen
Schutz vor dem gefährlichen Postsekretair und Rezensenten

Ein Vertreter des von unsicheren Zahlern gefährdeten
Handelsstandes wünscht daß der General Postmeister dem
letzteren zu einem Allgemeinen Deutschen Handels und
Jndustrie Adreßbuche verhelfe welches wenn möglich nicht
blos über die Namen sondern auch über die Qualität der
sämmtlichen Handelsfirmen Deutschlands Auskunft geben soll
Er schreibt mit Ihrem über ganz Deutschland verbreite
ten Heere von Postbeamten können Sie in sechs Wochen das
Material zum Adreßbuchs völlig beisammen haben und zehn
tüchtige Beamte sichten und stellen in weiteren sechs Wochen
die Erhebungen zusammen

Vielfach dient die äußere Briefaufschrift an den Gene
ral Postmeister in Berlin als eine Art ftngirter Adresse
um die Gedanken des Briefschreibers äs r Kus owiübus
st yuidusäam alüs in irgend einer Weife an den Mann
zu bringen So gehen z B seil einiger Zeit im General
Postamte Briefe Gedichte c aus Amerika ein in welchen
die Folgen der neuesten inneren Entwickelung Deutschlands
eingehend aber meist ohne ersichtlichen Zweck besprochen
werden Hier mögen noch die ziemlich zahlreichen Zuschriften
geistig gestörter Personen erwähnt sein in denen meist die
tiefsten Fragen und schwierigsten Probleme der Menschheit
behandelt werden Weniger formlos als diese sind die oft
genug vorkommenden Schmähschriften und Drohbriefe welche
sich recht selten durch Witz und Schärfe aber oft durch
Plumpheit und Rohheit auszeichnen

Alle diese Zuschriften von denen viele mit Drucksachen
Zeichnungen Plänen zc versehen sind müssen der Geschäfts
ordnung gemäß gelesen durchgesehen oder geprüft und so
fern solches erforderlich oder angemessen erscheint auch be
antwortet werden Es ergiebt sich daraus eine Arbeitslast
von der sich die wenigsten der Briefschreiber Rechenschaft
geben mögen und welche häufig in keinem richtigen Verhält
niß zu dem Werthe des Inhalts der Zuschriften steht Denn
im Allgemeinen findet sich in der Spreu nur selten ein
Weizenkorn dessen Verwerthung der Mühe lohnt Einzelnes
ist nicht ohne Interesse wegen des Einblicks den es in die
verschiedenartigsten oft an das Wunderbare grenzenden Ver
hältnisse gewährt die Einsörmigkeit des Geschäftsganges
wird dadurch zeitweise unterbrochen und er erhält einen
lebendigeren Farbenton dem selbst das erheiternde Element
nicht fehlt In manchen Fällen gewährt die weitere Ver
folgung eines anscheinend auch noch so wunderlichen Gesuchs
doch den Lohn daß dem Beistandsuchenden wirklich geholfen
werden kann Es liegen in dieser Beziehung zahlreiche oft
rührende Beweise von Dankbarkeit der Beteiligten vor

Die Zahl der mit der Post versendeten lebenden Thiere
kann man jährlich dreist auf Millionen beziffern

Außer dem zahlreich vertretenen gewiß nicht immer
zuverlässigen Volke der Krokodile Raubvögel Affen Bienen
und dergleichen mehr hat die Post in dem mehrgedachten
halbjährigen Zeitraume sogar vier junge Bären einen Leo
parden und wie ein sogleich näher zu erwähnender Vorfall
vermuthen läßt unter den verschiedenartigen Amphibien jeden
falls manche Giftschlange befördert welche vom Absender
gewissenlos genug ohne Angabe der gefährlichen Natur des
Thieres eingeschmuggelt worden ist Im Hochsommer 1877
machte ein in Berlin wohnender Gelehrter dem General
Postamte davon Mittheilung daß ihm eine mit der Post
an ein zoologisches Institut angekommene Sendung enthal
tend eine Schlange überbracht worden sei um Gattung und
Namen des Thieres zu bestimmen Da die mit ein paar
kleinen mit Drahtgittern versicherten Luftlöchern versehene
Kiste nur in gewöhnlicher Weise zugenagelt und irgend eine
warnende Bemerkung auf derselben nicht enthalten war so
öffnete der Gelehrte den Deckel und erkannte in dem völlig
frei in der Kiste sich bewegenden Thiere dem er bei der
genauen Besichtigung bis auf wenige Zoll nahe gekommen

1879

war zu seinem Schrecken ein sehr kräftiges und lebhaftes
Exemplar der amerikanischen Wasserviper Änoistroäon
xisoivorus eines mit der Klapperschlange nahe verwandten
Reptils dessen Biß ebenso tödtlich ist wie der der genann
ten Giftschlange Es bedarf keiner näheren Ausführung
welche Gefahr mithin auch für das bei der Beförderung
betheiligte Personal vorlag sofern die Kiste beschädigt oder
der Deckel lose geworden wäre

Abgesehen von derartigen Gefahren wird aber nament
lich zu den Zeiten und an solchen Orten wo gleichzeitig
zahlreichere Sendungen mit lebenden Thieren zur Post auf
gegeben werden den Postbeamten manche unerquickliche
Stunde bereitet Ein Beamter des Postamts 4 in Ham
burg bei welchem die Auflieferung von Postsendungen mit
lebenden Thieren durch Händler besonders stark ist giebt
hiervon folgende Schilderung Das Konzert welches durch
Vereinigung so vieler verschiedener Thiergattungen in den
Räumen der Packkammer zuweilen veranstaltet wird ist dem
Ohr nicht immer angenehm Das Kreischen und Schwatzen
der Papageien das Pfeifen der Kardinäle das Gezwitfcher
Hunderter kleiner Vögel dazu das durchdringende Geschrei
eines Affen und das Alles übertönende Gewimmer mehrerer
Hündchen die ihrer Mutter entrissen sind Alles dieses bie
tet mitunter eine entsetzliche Symphonie deren Ende sehn
lichst herbeigewünscht wird Daß diese Schilderung nicht
allzu viel Uebertreibung enthält läßt sich wohl annehmen
wenn man berücksichtigt daß in Hamburg und zwar fast
ausschließlich bei dem genannten Postamts in einem sechs
monatigen Zeitraum beinahe 2000 Sendungen mit lebenden
Thieren täglich also im Durchschnitt mehr als zehn auf
gegeben worden sind Da die Versendung mit wenigen
Ausnahmen wie bereits bemerkt durch Thierhändler bewirkt
wird so kommen in der Regel größere Partien auf einmal
zur Post Berücksichtigt man dazu noch den Inhalt dieser
Sendungen welcher während des obigen Zeitraumes außer
den verschiedensten Gattungen in und ausländischer Vögel

u A in 60 Fällen aus Affen in 70 Fällen aus Schild
kröten Krokodillen und Schlangen 25 Mal aus Hunden
ferner aus Bären Beutelratten Mardern n dgl bestanden
hat so kann man allerdings annehmen daß Gehör und
Geruchsorgane der Umgebung manchmal arg beleidigt werden

Nächst dem Versendungsverkehr bei den Postanstalten
in Hamburg sind im zweiten Halbjahr 1877 die meisten
Postsendungen mit lebenden Thieren im Ober Postdirektions
bezirk Braunschweig nämlich 1922 darunter 1729 mit
Kanarienvögeln ausgegeben worden

Zur Versendung der Harzer Kanarienvögel benutzt man
ein kleines meistens 12 Eentimeter breites 16 Eentimeter
hohes und ebenso langes Bauer welches einen selten meh
rere Vögel aufnimmt nachdem in dem dazu vorgesehenen
im Innern des Bauers angebrachten Kästchen Futter und
in zwei ebenfalls im Innern aufgehängten Töpfchen Waffer
untergebracht worden ist Das Futter besteht aus sogenann
tem Weichfutter hefefreier zerriebener Semmel welche stark
angefeuchtet und in das Behältniß eingedrückt wird Das
Wasser wird durch gut gereinigte schwämme in den Trink
näpfchen festgehalten Der also ausgerüstete Käfig mit dem
Vogel wird in einen genau umschließenden viereckigen Kasten
von Pappe gestellt und auf dessen Boden noch eine hin
reichende Menge Sommerrübsamen das gewöhnliche Futter
der Kanarien geworfen Der Verschluß wird durch über
greifenden Deckel hergestellt Diese Pappkästen sind aus
starkem Material gefertigt sämmtliche Ecken und Kanten
sind mit Leinwand verklebt Bei großer Kälte steckt man
zwischen Käfig und innere Wandung des Pappkastens noch
weiche Grummet In dieser Packung welche weithin den
Bahnpostbeamten bereits bekannt und welche deshalb deren
wärmster Rücksichtnahme und sorgfältiger Behandlung
empfohlen und gewiß ist durcheilen die Vögel ohne Erneue
rung des Futters und des Wassers gar bedeutende Entfer
nungen oft mit 4 bis 6tägigem Reiseaufenthalt So nach
den entferntesten Gegenden der österreichisch ungarischen Mon

archie nach Rumänien Polen Schweden und Norwegen
Dänemark Niederland Belgien Großbritannien Frankreich
der Schweiz und Italien Selbst im unmittelbaren also
überseeischen Verkehr mit England sind günstigste Resultate
erzielt Von sämmtlichen 1004 Sendungen welche in der
zweiten Hälfte 1877 von St Andreasberg mit Kanarien
vögeln abgingen haben nur drei Schaden gelitten gewiß
ein verschwindend kleiner Prozentsatz bei einem so empfind
lichen Gegenstand

Ein ganz besonderes volkswirthschastliches Interesse knüpft

sich an die ebenfalls per Post vermittelten Sendungen mit
befruchtetem Fischlaich Als mit der Wiedererwerbung von
Elsaß Lothringen für das deutsche Reich namentlich der Ver
sendungsverkehr der kaiserlichen Fischzuchtanstalt in Hüningen
erhöhte Bedeutung gewonnen hatte wurden die Postanstalten
in Erneuerung schon früher erlassener Vorschriften darauf
hingewiesen daß die von der genannten sowie von anderen
Fischzuchtanstalten besonders in den Monaten Dezember bis
Februar zur Aufgabe gelangenden Sendungen mit ange
brüteten Fischeiern mit möglichster Achtsamkeit zu behandeln
namentlich nicht in die Nähe geheizter Oefen zu bringen
andererseits aber auch vor Frost zu schützen seien Um
derartige Sendungen kenntlich zu machen werden dieselben
von den Absendern mit einem weißen Zettel beklebt welcher
oben das Bild eines Fisches in rothem Druck zeigt und
darunter neben der Inhaltsangabe eine kurze Erwähnung
der bei der Behandlung der Sendung zu beobachtenden
Regeln enthält

Wir haben in Vorstehendem nur einige wenige der
allgemeiner interesstrenden Daten aus dem reichen postali
schen Verkehrsleben mitgetheilt Dieselben dürsten indessen



vollständig ausreichen um die außerordentliche Tragweite zu
schätzen welche dieser im Dienste der modernen Kultur un
entbehrliche Faktor schon jetzt für sich in Anspruch nimmt
und künftig in noch steigendem Maße beanspruchen wird
Umsichtigste Leitung des Dienstes und aufopferndste Hin
gabe aller Beamten haben hier ein Institut geschaffen
welches dem deutschen Namen zur hohen Ehre gereicht und
vom Auslande als geradezu mustergültig anerkannt wird

Haupt Gewinne
5 Klasse 95 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 6 Mai 1879

Gewinn 50,000 aus Nr 95961
Gewinn g 15,000 auf Nr 66602
Gewinne ä 5000 auf Nr 6649 41965 90774

auf Nr 19499 2153

auf Nr 732 1126 2301

1

1

4

92317
37 Gewinne u 3000

24396 24569 27754 28427 28619 29102 29209 36959
37255 38684 40039 42866 45007 45037 45339 48858
52002 57287 61482 63268 67067 67700 67767 75029
76646 77722 80299 82743 87605 88841 93252 93613
97718 98192 99039

50 Gewinne ä 1000
2886 4819 7607 9870 15522 16450 17280 18422
19551 20388 22658 26128 28972 29415 35928 39671
39877 40864 41496 42715 46562 47685 49880 50391
51093 52877 54155 62400 62768 63315 66389 70632
73348 73865 74328 74633 74690 75158 77190 77475
77559 80508 86950 89095 91908 96953 99956

42 Gewinne s 500 auf Nr 507 1288 1998
2428 3512 4739 5313 6350 6385 6816 9500 10791
15229 15622 25316 32009 36807 36977 37232 38985
41068 42283 44679 44708 45619 49130 49277 51723
64499 68267 68361 71168 74569 79483 83837 87869
87874 87885 88780 90940 91179 96202

Leipzig den 7 Mai 1879
1 Gewinn g 500,000 auf Nr 67539
2 Gewinne s 5000 auf Nr 47609 50230
28 Gewinne g 3000 auf Nr 1567 11520 18640

22504 23829 24764 27462 32003 32183 36242 40333
41159 41299 46136 46812 64203 66643 68937 69048
69192 72720 74428 77618 79217 81951 82117 83996
92352

30 Gewinne s 1000 auf Nr 3361 5085 14832
19321 25201 27550 27939 35094 38990 39100 40269
408S1 52493 54273 56696 58351 61787 62921 66066
67571 68511 70726 74979 75907 75975 82084 82873
94582 96068 99100

44 Gewinne s 500 auf Nr 1157 3299 3433
4450 9346 11162 13625 16294 254333 26538 26714
26998 29036 29791 34783 35699 35851 38356 40732
44189 50019 50208 50932 62967 63240 68685 70132
70889 73497 73599 74571 74798 75182 76426 76902
77361 79185 81788 83271 84578 85755 86059 96783
97655

Aus Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Justiz Rath

Rechts Anwalt und Notar von Wehren zu Heiligenstadt
den rothen Adler Orden vierter Klasse verliehen

Aus dem Saalkreise Or Corr In mehreren
Amtsbezirken haben bis jetzt die Sammlungen von Beiträgen
zur Errichtung eines Siechenhauses aus Anlaß der Feier
der goldenen Hochzeit unseres Kaiserpaares erfreuliche Resul
tate geliefert

Aus dem Saalkreise Or C Strenz Naun
dor s bei Alsleben a/S Durch Herrn Thie arzt Schulze
aus Alsleben a/S ist in diesen Tagen Hierselbst ein großes
Unglück verhütet worden Herr Schulze reitet von Alsleben
nach unserm Dorfe da kommt ihm ein Hund entgegen mit
Schaum vor der Schnauze und eingeklemmtem Schwänze

Der Hund eilt auf das Pferd zu bald wäre dasselbe ge
bissen worden wenn es nicht durch einen geschickten Sprung

dem bösen Thier aus dem Wege gegangen wäre Nun
wendet sich der Hund und läuft wieder in s Dorf zurück
Vor einem Hause sitzt eine Mutter mit 2 Kindern aus wel
ches der Hund zu läuft Durch lauten Zuruf des Herrn
Schulze gewarnt eilen Mutter und Kinder ins Haus Kaum
ist die Thür desselben zugeschlagen so beißt der Hund auf
dieselbe los Bald gelmgt es genanntem Herrn mit einem
inzwischen herbeigeschafften Gewehr den Hund zu erschießen
Es ist festgestellt daß der Hund von der Tollwuth befallen war

Merseburg 4 Mai Der Kreistag des mersebur
ger Kreises hat die Errichtung einer Kreissparkasse beschlos
sen welche 3 5 /g Zinsen zahlen und auf Hypotheken in
der Regel gegen 5 ausleihen soll

Weißenfels 4 Mai Der Wafserstand der Saale
ist jetzt so weit zurückgegangen daß schifffahrt und Flösserei
wieder ausgenommen worden sind Auf der Unstrut ist dies
bis jetzt noch nicht durchweg der Fall

Naumburg Herr Kreisgcrichts Direktor Hesse hier
ist zum Präsidenten unseres künftigen Landgerichts Herr
App Ger Rath Frh von Plotho zum Präsidenten des
Landgerichtes zu Frankfurt am Main ernannt worden

Zeitz 6 Mai Der Provinzial Ausschuß der Pro
vinz Sachsen hat in seiner letzten Sitzung die von der königl
Staatsregierung verlangte Uebernahme der im Zuge der
Weißensels Zeitz Giebelrother Chaussee bei unserer Stadt be
legenen sog Auebrücke iu die Unterhaltuug der Provinzial
Chausseeverwaltung abgelehnt

Herr Ino Förster hat in Folge geäußerten Wun
sches darein gewilligt daß seine am Sonntage Judica 1879
in der Kirche zu U L Fr Hierselbst gehaltene Confirma
tionsrede dem Drucke übergeben wurde derselbe ist in der
Gebauer Schwetschke schen Offizin ausgeführt worden

Der sehr geräumige Laden
per 1 October und

ein kleiner Laben
sofort zu vermischen Ralhhansgasse 16
nahe am Markt

Von Jeua sches Fräuleiustift

Ms UMÄ
in bester Lage in Halle a S steht sogleich
oder später zu verMiethen

Adressen unter I C 198 bei Haaseus
stein K Vogler in Halle a S nieder
zulegen

1 St 1 K K K u Zub zu 40 an
ruhige Leute zu verm Böllberge r W eg 44

Umzugshalber ist die I Etage Lange
gasse 30 bestehend aus 3 Stuben Kammern
Küche Keller billig zu verMiethen u 1
zu beziehen

große Steinstraße 72 ist zum i Juli c
zu vermieten

Ein Laden in lebhafter Straße ist zu ver
Miethen Näheres sagt die Exped d Bl

Ein Laden mir Ladenstube mit oder ohne
kl Werkst zu vermiethen u 1 Juli zu be
ziehen kl Ulrichstraße
Der A Z rAiÄSS schefehr große Laden ist anderweitig zu vermiethen

und in nächster Zeit zu beziehen Näheres bei

L Kühliug in Halle a S
Berggasse 1 Ecke der kl Ulrichsttaße eine

Wohnung in der Beletage für 110 H zum
1 Juli zu vermiethen Näheres zu erfragen
in der Nesiauraiion H 2035 L

Hohes Parterre 3 St 3 K K n Zub
zu verm Auskunft Langegasse 31 b Wirth

Eine Hof Wohnung Stube und Kammer
zum 1 Juli zu vermiethen

alte Promenade 12

2 St K K zu 48 LA zum 1 Juni zu
beziehen Beeseuerstr 5

2 Wohnungen gr St K K Ent nebst
Zub zu vermiethen Landwehrstraße 11a,

Wohnmgs Vernck thung
In meinem nen erbauten Hanse in

der Krausenstraße gegenüber von Frey
berg s Garten in der Nähe der neuen
Mini sind 2 herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen

Näheres bei Mild
Graseweg 14

2 St K K Hof an ruh Leute zum
1 Juli z v Mersebnrgerstr 41 Königstr Ecke

Coutor Nieder Keller Pserdestall
Remise u Wohnung zu verm

Mersebnrgerstr 41

Nähe des Marktes ist eine Wohnung zu
85 zum 1 Juli zu beziehen

kl Sandberg 16
Vermiethung

1 St K, K und Zubehör zum 1 Juli
zu beziehen Reilstraße 24

Bel Etage mit Gartenbenutzung z 1 Juli
zu vermiethen Dorotheenstraße Id

Versetzungshalber in der Königstr eine f
neu einger Wohnung an ruhige anst Leute
vom 1 Juli ab event früher zu vermiethen
Näheres Landwehrstraße 8 im Comptoir

Schmidt

Juli

Eine Wohnung zu 60 Ä 2 Stuben Kam
mer Küche 1 dito für 20 H an einzelne
Leute per 1 Juli zu vermiethen

A ckerstraße 6

Hermanüstraßc 17
ind herrschaftliche Wohnmigen zu vermiethen

2 Stuben K u K für 80 K u 1 Stube
mit Kammer für 28 A

gr Brauhausgasse 2
Eine Wohnung 2 St 2 K u Zubehör

3 Tr ist sür 72 H 1 Juli zu beziehen
Niemeyersiraße 15 I l

2 Stuben 2 Kammern n Zubehör 3 Et
per 1 Juli zu vermiethen Alles Nähere

Blücherstraße 12 part
Wohnung zu 36 A verm Feldsttaße 7

Stube K K7 4S H verm Geists 37
St K, K Wa sscrl 50 H Thorstr 1 L

1 kleine Stube zu vermiethen Neustadt 1

Kl Wohnung 1 P vcrm gr Rittergasse 9
Möbl St N St M Kabinet zu ver

miethen Merseburgerstraße 41 Königstr Ecke
M St u K als Schläfst Brunosw i g, II

Möbl Zimmer vornyeraus für 2 Herren
oder Damen zu vermiethen Markt 11
Logis sür 1 Person verm Oberglaucha 17

Möbl Wohnung sos Wilhelmstr 16a III

F m St m od o K Charlottenstr 6 II
IM Wohn f j D v Kuttelhof 5 p
2 möbl Zimmer sind sofort zu vermiethen

Bahnhofstraße 12 I

Möbl Stube n K sos billig Parkstr 5 11
Ein f möbl Zimmer nebst Kabinet sofort

zu vermiethen Schulberg 6 II
Eine möbl Stube zu vermiethen

Wilhelmstraße 16 part

Möbl Stube mit o o Kab Königstr 33 1I
Anst chlafsielle önigstraße17 Hof IIH ß

Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 11 i L
Anst Schlafstellen offen Berggasse 3 III

Anst Schlafstelle alter Markt 13 II
2 anst Schläfst m K kl Branhausg 6 p
Für eine auswärtige Familie wird zum

1 Juli eine Wohnung von 6 heizbaren Zim
mern nebst Zubehör im Preise von 250 bis
300 am liebsten in der Nähe des Gymna
siums gejucht Adressen mit Preisangabe
werden erbeten Mühlweg 11 parterre

3 ist 2 K K n Zub in der Nähe der
Kleinschmieden gesucht Offerten unter B 108
in der Exped d Bl erbeten

Ein kl Laden mit Wohnung gesucht worin
Vietualiengeschäst betrieben rst

Näheres in der Exped d Bl

Verloren wurde gestern ein Medaillon
mit Schlüssel von Weingärten bis Domplatz
Gegen gute Belohnung abzugeben

Weingärten 9

Bekanntmachung
5 Geschenk aus dem Vergleiche in

Sachen P R sind heute durch Herrn
Schiedsmann Camnitins zur Armenkasse
gezahlt

Halle den 2 Mai 1879
Die Armeu Direetiou

Drei Mark sür eine arme Kranke am
I d M im Becken der Domkirche vorgc
unden sind einer solchen übergeben lind dankt

viese mit mir dem Geber herzlichst
Halle den 5 Mai 1879 Focke Dompr

ZV nnd S
die sich am Sonntag den 27 April im Kir
chenbecken fanden sind zu den von den Gebern
Denen ich herzlich danke angegebenen Zwecken

verwendet worden H Hoffmann Pastor
Wohlthätigkeit

Fünf Mark ans dem Kirchenbecken zn
St Ulrich mir zu beliebigem milden Zwecke
überwiesen habe ich zur Unterstützung einer
armen würdigen Familie verwandt welche mit
mir dem lieben Wohlthäter herzlich dankt

Der Oberprediger Weicke

Ein Thaler für Arme ist in der Büchse
der St Ulrichskirche gefunden und der Be
stimmnng gemäß verwendet worden Matth
25 40
Halle den 5 Mai 1879 Sickel Pastor

Einem geehrten Publikum von Halle und
Umgegend die ergebene Anzeige daß ich mit
dem heutigen Tage

WM kl Klausstraßc 14 WU
eine Werkstatt für Geldschrauk Ban n
Maschinenschlosser errichtet habe Solide
Arbeit nnv billige Preise stehen zu Gebote

Halle a/S den 8 Mai 1879
W Schlossermeister

Unterricht im Deutschen nnd Rechnen
ertheilt ein erfahrener Lehrer

Näheres in der Expedition d Bl
Zum Noteuschreibeu und Geigenbogen

beziehen empfiehlt sich

N v ufikcrHalle AnhaltcrftraM 3 Tr
Zum Wasche u Bert Neuplätten wird

angen Preise Oberhemden 13 H, Stulpen
8 Kragen 5 kl Sandberg 7

Wäsche zum Plätten und Waschen wird
angenommen in und außer dem Hause

Königstraße 3 3 Treppen F P
Ein kleines Kind wird in Ziehe genommen

Dienstmädchen für feine Häuser bei höh Geh
ges durch Frau Schimpf Brunoswarte 3

5W innerhalb der Fener asse als Hy
pothek zum 1 Juli gesucht Werthe Off n
S E in der Exped d Bl erbeten

Meine Wohnung ist nicht mehr Leipziger
straße 21 sondern MittelstrÄS K

Zahntechniker Dr

Köuigsbrmm
Z I I iitxüs x Wasserheilanstalt und

Sanatorium Spec Pension für Ner
venleidende

Station König sstein Sachsen
Schülerinnen nimmt noch an

Z Wiede Domplatz 5 I

kür Minintlielie DeutseliInncls niitl des
KtrsnAstö Oiskrötion A6iwllAs Xg tg l0A6

gratis Hoekstö Rabatts

Pelzsachen
übernimmt zum Conscrviren

Leipzigers 21

übernimmt zur Conservirnng Garantie ge
gen Motten Versicherung der Feuer Asseku

ranz I l iilgr Ulrich n Steinstraßen Ecke
Ein schwarzer Pudel entlaufen abzugeben

gr Steinstraße 16
Vor Ankauf wird gewarut

Ein Paar Tauben
schwarze Nönucheu Kopf schwänz und
Schwungfedern schwarz das Uebrige weiß
entflogen Abzugeben gegen gute Beloh

nung gr Steinstraße 72
Zugelaufen ein schwarzer Pndel mit

weijzer Brust und kann für Jnfertions und
Futtergebühren abgeholt werden Liliengasse 2

Familien Nachrichten
Gestern Morgen 8 Uhr entschlief nach lan

gen schweren Leiden mein lieber Mann unser
guter Vater und Schwiegervater der Schnei
vermeister Gottsried Lemmer im Alter
von 75 Jahren

Halle den 8 Mai 1879
Die trauernden Hinterbliebenen

Dorothee Lemmer geb Heimberger
Marie Trillhaase geb Lemmer
Franz Trill haase

Heute Morgen 5 /z Uhr entschlief zu einem
besseren sein unsere liebe Nichte n Schwester
Elise Elilzsch Um stilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen
Halle den 8 Mai 1879

Danksagung
Herzlichen Dank allen Denen die den Sarg

unserer lieben Mutter so überaus reichlich mit
Kronen und Kränzen schmückten dem löbl
Zimmergewerk die sie zu ihrer letzten Ruhe
stätte trugen ganz besonders aber dem Herrn
Diakonus Nietschmauu für die trostreichen
Worte am Grabe

Die Familie Nennizx

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

Mannes können wir nicht unterlassen dem
Herrn Pastor Hoffmann für seine trostreichen
Worte am Grabe unsern herzlichsten Dank
auszusprechen Zugleich sagen wir dem Herrn
Baumeister Kescrstein Herrn Buchhalter
Thieme Herrn Polier Hartmann und dem
Altgesellen Herrn Kitscher für seine vielen
Bemühungen und sämmtlichen Kollegen sowie
allen Denen welche seinen Sarg mit Kronen
und Kränzen schmückten unsern herzlichsten
Dank Wittwe Klausmauu nebst Kinder

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Vobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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